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Statistisches Landesamt 
Nordrhein-7estfalen 
63 531 Da/Ki. 

Düsseldorf, den 4,August 195o 
Haroldstr 37 
Tel.: 111 51/53, 159 74 

Haushaltungineochnungen 
in nordrheinisch-westfälischen Arbeitnehmerfamilien 

Betr.: Vorwegaufbereitung von Haushaltungsbüchern 4-köpfiger 
Arbeitnehmerfamilien mit.  monatlichen Verbrauchsausgaben. 
von 2o bis 358  

Die 'im Jahre 1949 begonnenen Untersuchungen über Haushalts-
budgets nordrheinisch-westfälischer Arbeitnehmerfamilien 
werden im Jahre 195o fortgesetzt. Aus dem 1. und 2.  Vier-
tell.ahr 195o liegen erste Ergebnisse über die Höhe der Ein-
nahmen und Ausgaben 4-köpfiger-Arbeit'er-und Angstellten-
haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsaufwendungen von  
208 bis 358 DM vor, Aus ihnen ist ersichtlich, dass sich 
das Einkommensniveau. dieser Familien gegenüber .den ent-
sprechenden ieitabsChnitton 1949 nicht wesentlich-veränderte. 
Das Arbeitseinkommen der Haushaltungsvorstände und der übrigen 
Familienmitglieder beträgt im•MonatsdurchSchnitt in den Arbot-
terfamilien 27o bis 28o DM brutto und den Arbeitnehmerfamilien  
insgesamt (oingeschl.Angestolltenfamilien) 28o bis 290 DM  brutto  
Die sonstigen Einkünfte ( aus Vermietung Garten und Kleinvieh-
haltungl  öffentlichen und privaten Unterstützungen und anderen 
Quöllen) sind durch Erhöhung der. öffentlichen Unterstützungen, 
durch-teilweise günstigere.Berechnung von Renten und Pensionen 
und durch grössere private Hilfeleistungen gering gestiegen. Da 
sich dor Prozentsatz der Abzüge durch-  die Einkommensteuernovelle 
vom 29.4.195o - rückwirkend vom 1.1.195o - gleichzeitig leicht 
senkte (1949 rd. 12 vH, 2. Vierteljahr 195o rd. lo vH der Ge-
samtbruttoeinnahmen), haben sich die Nettoeinnahmen gegenüber 
den Vergleichsvierteljahren 1949 um rd. 2o DM im 1. Vierteljahr 
195o und rd. 5 DM im 2.Vierteljahr 195o erhöht, Sie liegen 
zwischen 285  bis 3o0 DM im Monat in den Arbeitnehmerfamilien 
insgesamt und bei 28o biß 290 DM in den Arbeiterhaushaltungen. 

Entsprechend diesen Einkommenserhöhungen haben sich auch die 
Ausgabensummen für die allgemeinen Lebensbedürfnisse vergrössert. 
Allerdings sind die einzelnen Ausgabengruppen der Lebenshaltung 
daran untersehi:dlich beteiligt. Insbesondere wurden von den 
Haushaltungen grössere Aufwendungen für Nahrungsmittel getätigt. 
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Es fand gleichzeitig gegenüber 1949 eine gewisse Verbrauchsum-
schichtung statt. Während nämlich der Konsum von tierischen 
Ernährungsgütern einerseits und von pflanzlichen andererseits 
- seiliessen in D-Mark - im Vorjahre annähernd gleiche Beträge 
auredes„ verschob sich der Verbrauch im 1. Halbjahr 195o zugun-
sten der tierischenrErzeugnisse. Die bessere Versorgungslage 
und teilweise leicht:  gefallene Preise waren der Anlass hierzu. 
Insbesondere ist der. Fleisch-, Fleischwaren-7  und Eierverbrauch 
gewachsen. Fisch machte Unter den tierischen Erzeugnissen aller-
dings eine Aushahme.• Sowohl geld- wie auch mengenmässig trat 
eine Konsumschrumpfung von 5o vH gegenüber dem Vorjahre ein. Bei 
pflanzlichen Lebensmitteln hat sich vor allem der Brotverzehr 
veirringert, Nicht rückgängig war der Einkauf vegetabiler Öle urd 
Fette, der um rd. 3a bis 50 vH gegenüber 1949 stieg. Bei Genuss-
mitteln hat sich im grossen und ganzen keine Veränderung ergeben. 
Füz. Wohnungsaufwendungen, soweit es sich um Miete handelt, ist 
Gleiches zu sagen. Hingegen wurde für Wohnungsreparaturen weniger 
ausgegeben•als im 1. Halbjahr 1949. Der diesjährige milde Winter 
verursachte, dass auch die Ausgaben für Heizung und Beleuchtung 
im 1. Vierteljahr 195o geringer waren als im entsprechenden vor-
j4imigen Zeitraumi Die im Vergleich.zum 2. Vierteljahr 1949 an-
gewachsenen Beträge erklären sich durch eine in diesem Jahre 
fruh"zeitig begonnene Kohlenbevorratung, die seitens öffentlicher, 
halböffentlIher Organe und dem Kohlenhandel angeregt wurde. Ge-
suhken sind Schliesslich auch noch die Aufwendungen für Reini-
gung und Körperpflege. Es wirkten 'sich hierbei neben einer Kon-
sumeinschräkung auch leichte Verbilligungen für Seifen,'Kos-
metika und Peinigungsmittel aus. Eine Tendenz zu höheren Aufwen-
dungen machte sich bei den Kostengruppen Bekleidung, Hausrat, 
Bildung und Unterhaltung  bemerkbar.• Bei den beiden ersten Posi-
tionen spielt der noch immer vorhandene Nachholbedarf eine Rolle, 
der zu einer stärkeren Bedarfsdeckung führt, sobald die Einkam-
merverhältnisse nach Befriedigung des unelastischen Lebensbe-
darfs noch Spielraum lassen, Aus den höheren Betragen für Bil-
dung und Unterhaltung ist der Wunsch breiter Verbraucherschichten, 
nac Deckung der unaeLsweichbaren_Versorgungsbedürfnisse,  auch 
kulturelle Anäprüche zu befriedigen, sichtbar. 
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Statistisches Landesamt 
,Nordrhein-Wastfalen 

AbteilungO'.2 

Di3sseldorf, den 3a.ugust 195o 
Haroidstr. 37 
Tel,:ry 11151/53, 159 74 

EINNAHT. EN UND AUSGAB"5";N • 
VON LRBEITNEHMERELUSHLITUNGEN IN NCRDRHEIU - WESTFALEN 

- 1950 
TABELLE  1: Durchschnittliche monatliche Einnahmen 

vierköpfiger Arbeitnehmerhau_shaltungen17 
jährlichen Verbrauchs ausgaben in Höhe von 25oo bis 43oo DM 2) mit 

1. Vierteljahr 2, Vierteljahr 

-1 

HäushaitungeniAroe.Lzer- Haushaltungen lArbeiter-
I inßEesamt lhaushaltungen i• insgesamt Ihaushaltungen Art der Einnahmen 

I
DM je 3 e DM j e 'Dm je 
Haushalt: v11 Eaushaltivg3)  Haushalt vH3) 

i 
HaushaltvH3) 3)  

83,2 252,24 81,0 
0,8 3,21 lto 
1,5 .5,63 1,8 
1,7 6,32 2,o 

et• 

872.2 267140 822.8_ 

! 1.2RUTTOARBEITSEINKOMMEN 

Haushaltungsvorstand 
aus Hauptberuf 
aus Nebenerwerb 

Ehefrau 
Kinder 
Sonstige Haushaltungs-
mitglieder 
Insgesamt 

2.SONSTIGE EINNAHMEITIBRUTTO) 
aus Vermietung. 
aus Garten und Kleinvieh-. 
haltung 
aus öffentlichen Unter-
stützungen 
aus privaten Unter-
stützungen 
aus sonstigen Quellen4) 
Insgesamt 

• 

265,00 
2,70 

4,74 
5,32 

2772.76 

7,72 2,4 

10,92 3,3 

4;64 1,4 5,11 126 _3,53 
2o,34 6,2 15,29 

40,69_12L2 46,34 •1412 40.67 

2 9 05 

11,46 

8,34 

1,75:1 o,5 

7,15 . 291 

o,8 (47 2,44 
- • 
3, 6 96 3,8 

9,85 0 9 

17,3o I 5,2 

3,2 2,6 9,90 

1,1 

4,8 
1218 

o,9 
5,5 
14L2 

2,77 
17,09 

442.16 

BRUTTOEINNAHMEN insgesamt 353,76 j2. o,o 327,09 ..00,0 318,43 130,0 311,56 loo,o 

3,40 1,1 
1,14 o,4 

26,46 8,5 

312 00 lo,o 

2892.56 9910 

'Zahl der Haushaltungen je 
iilonat 27 i 21 

- .  
1)Arbeiter-eAngestellten- und Beamtenhaushaltungen, 
3)vH der Bruttoeinndimen insgesamt. 4) Renten und 
Zinsen, SpielgewinJe u.a,, 5)Etaschl,Kirchensteuer. 
Rundesteuer u.a, 

19 16 
27 Monatlich 208 bis 358 DM 

Pensionen,Arbeitslosenunterstützung, 
6) Notopfer Berlin,Grundsteuer, 

      

ABZÜGE 
Lohn- u:: Einkommend--
steuer 5) 
Sonstige Steuern 6) 

8,32 2;5 1 7,11 2,2 
2,5o ' 0„8] 2,69 o,8 

4,50 
1,27 

1,4 
o,4 

26,23 e8,2 
ao,o 

24,8) I 7,41 
_Insgesamt 35,62 lo,7i 37181 112.6 

28,01' 8,6 
Beiträge zur Sozialver-
sicherung - 

.NETTOEMMUHUEN insgesamt 298214 i89,3 ! 2892  28 88A 2e6143 ;902.0 
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TABELLE  2:Durchschnittliche monatliche Ausgaben vierköpfiger Arbeitnehmerhaushaltungen
1)Tel.: 11151/53, 159 74 

mit jährlichen  Verbrauchauszaben in Höhe von 2500 bis 43oo DM 22 
I. VieHeijahr i 2. Tief.ZeljaRr -  - r" 

Arbeiter-
haushaltunzen 
DM je vH37 Haushalt 

Haushaltungen 
jr

Arbeiter-
insgesamt haushaltungen 

DM je 1 vH 
DM je . 21 

" Haushalt Haushalt i vH 

Haushaltungen 
' insgesamt Art der Ausgaben rm . je vH57 Haushalt  

1. NAHRUNGSMITTEL 
Tierische Nahrungsmittel 
Milch 12,36 
Butter 6,79 
Käse 2,99 
Eier 9,39 
Tierische Fette (außer Butter) 9,43 
Fleisch u,11eischwaron 27,03 
Fische 2,99 
Insgesamt Z2,98 212121IN4Z-2aniMigENT31 
Brot u.Backwaren 
NährmittU. 
Öle u,pflanzliche Fette 
Kartoffeln 
Gemüse (frisches u,Konserven) 
Obst,samenfrüchte u.Obstkonserven 
Zucker, Schokolade u.a.Süssigkeiten 
Insgesamt 
Sonstige NahrunUsmittel 47  

4, 6 

1411.09 .52 6 

5. BEKLEIDUNG 
-6. MIGuNG "U.KORPERpFDEG - 

Reinigen v.Wjnnung, Einrichtung 
und Kleidung 
Körper-u.Gesundheitspflege 
Inseesamt  7. "BILDUNG U.UNT 'LTUNG 
Blidung7U.Unt-e7hlitljg 15,57 5,8 

9. MrceiR 5,U 2,i 

VERBRIUCHSAUSGABEN intec.geamt7) 
Sonstige Ausgaben 6)

277124 
9,19 

Zähl-aer Ze Monat 27 
112 

12, 00 4,6 13,48 5,1 
5,94 2,3 6,18 2,3 
2,79 1,1 2,61 1,o 

10,00 3,9 11,76 4,5 
9,26 3,5 9,04 3,4 
26,80 10,3 23,46 8,8 
3,25 1,3 1,76 
7°104 272.0 68129  

07 
25L8  

18,54 7,1 18,43 6,9 
5,62 r  2,2 6,29 2,4 
3,o2 1,2 2,17 o,8 
2,45 0,9 2,28 0,9 
5,15 2,o 6,09 2,3 
5271 2,2 5,87 2,2 
7,37 2,8 10,21 3,9 

 47186 1814 51,34  1914  
3,5g 1,4 2;ig o,8 

i 2,4o I  o,9 0194 i 0,4 
123t86 I 4717 122173 462.4 

3,23 1,2 2,99 1,1 
4,20 1,6 5,83 2,2 
9,69 3,8 10,60 4,0 
17,12 6,6 191.42 7j3 

 140198 3 142,15 532.7 1 

22,84 818 22,61 8,5 
0,38 o,1 o,14 o,1 
23,22  819 22,75 816 
fil6 4L5  51.15 
-42.12(1 15L5 432.21 

32,5  
1g2.3 i 

4,85 I 1,9 4,25 1,6 
3,66 ' 1,4 4,55 1,7 
8,51_ 313 82.80 313 

14,83 j 5,7 18,8o 7,1 
3,53 1,4 2,73 1,o 

1,11 o,4 o,41 o,2 

-- 

I  

 19,47 
8 ..1.:2:„. 
5185 

2592.41 1 

7L5 21,94 
33 IILi9  
213 521  

loo,ö 24130 

82.3 
1 423  

2,o 
. 100,0 

9,51 
268192 

13,05 
271135  • 

14,10 i 5,3 
5,78 2,2 
2,84 1,1 

12,89 4,9 
9,56 3,6 
24,55 1 9,3 
1,76 o,7 

711.48 2111 

2,5 
1,1 
3,5 
3,5 
10,1 
1,1 
26L4 

18,47 7,0 
6,67 2,5 
2,35 0,9 
2,52 ► 1,0 
6,01 2,3 
5,o2 1,9 

10,65 i 4, 0 
512.69 1916 

18,12 6,7 
5,87 I 2,2 
3,05 1,1 
2235 0,9 
5,12 1,9 
6,10 2,3 
7,6.E 2,9 
482.~5 18;0 
3,22 1,3 2,28 o,9 

1,11 
1262.26 482.6 

Fertige Mahlzeiten 1,9 o,7 
NAHRUNGSMITTEL  insgesamt 11242.35 62.4. 

i2. pliffisgITTu 
Bohnenkaffee u. echter Tee - , 3,39 1,3 
Getränke u.kl,Wirthausausgaben 4,13 1,5 
Tabak u. Tabakfabrikate 9,22 3,4 
Insgesamt 16;74

6A 2 

NAERUNGS-ILGENUSSMITTEL  zusammen  
. $ 

2,79 1)1 
6,19 2,3 
11,19 4,2 
20,17 716 

1462.73 55L6 

3.WOHNUNG 
Miete (netto5)) 
Wohnungsreparaturen 
Insgesamt  

4.eftZUNG ÜsEELEUCHTUNG 

22,05 8,3 
o,17 o,1 
222.22 81.4 
9 ii 32.5 
37151  f 1414 

124,72 9,2 
0,34 0,1 

25,o6  
1183 1 

-FLY ---i-41177 191.6 

5,13 1,9 
4,82 1,8 
9195 3,7 

, 

Vereins- u.Verbandsbeiträige 3,41 1,3 
Post-,Telegrafen- u.Fernaprech-
gebühren u.ä. 1,02 ce4 
Inseesamt 1 2o100 7 5 __ - trt;HAUSRe i2LP9 - 4L

L
id --  

iTieBENSHAITUNG eme 
1238,05 loo o 

19 ..,.Lib 21  
Kaffee-

ersatz, Süßstoff, Glatine u.a.
3) vH der Gesamtlebenshaltung. 4) Gewürze, Arbeiter-, Ang.estell.ton- und Beamtenhaushaltungen. 2) Monatlich 208 bis 358 DM. 

gaben für Garten -und Kleinviehhaltung, Geschenke, Lohn für Dienstpersonal, Spieleinsätze, Verluste u.a. 7) Ohne  private  und gesetzliche l  5) Nettomiete: Gezehlte Miete an Vermieter vermindert um Einnahmen aua Untervermietung.
65 

Ve7siehP-reirtrycm 



_
 

, 


	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4
	Page 5
	Page 6
	Page 7
	Page 8

